
l i che r  Angebo te  aus  se ine r  S ich t  me in t  da rge leg t  zu  haben ,  dass  d ie

in  de r  Schwacke-L is te  ve rze ichne ten  M ie tp re i se  deu t l i ch  überse tz t

s ind .  Aus  den  vo rge leg ten  Angebo ten  de r  F i rmen  XXX,  XXX und  XXX

(B l .3B f f .d .A . )  i s t  n i ch t  e rkennbar ,  ob  und  in  we lcher  Höhe  de r  M ie te r

be i  de r  Anmie tung  zusä tz l i che  Nebenkos ten  fü r  Zus te l l ung ,  Abho-

lung ,  Ha f tungs reduz ie rung  und  Win te r re i fen  zu  en t r i ch ten  ha t .  I  n fo l -

gedessen  kann  n i ch t  ohne  we i te res  davon  ausgegangen  werden ,  dass

im Fa l le  de r  Anmie tung  e ines  Fahrzeuges  de r  M ie tp re i s  e insch l i eß l i ch

a l l e r  Nebenkos ten  un te rha lb  des  in  de r  Schwacke-L is te  ausgew ie -

senen  M ie tp re i ses  ge legen  hä t te .  Dami t  l assen  s i ch  Verg le i che  de r

, ,Endpre ise "  de r  von  de r  Bek lag ten  ange füh r ten  Verg le i chsangebo te

mi t  den  von  de r  K läger in  ge l tend  gemach ten  , ,Endpre isen"  nach  de r

Schwacke-L is te  n i ch t  ans te l l en .  E rs t  du rch  den  Verg le i ch  de r  End-

p re i se  e rg ib t  s i ch  j edoch ,  we lches  ta tsäch l i ch  das  b i l l i ge re  Angebo t

wäre.

Vor  a l l em jedoch  s tammen d ie  Angebo te  de r  Bek lag ten  vom Sep tem-

ber  oder  0k tober  2011 ,  während  d ie  Geschäd ig te  e in  M ie t fah rzeug

im März  2011  benö t ig te .  Dass  d ie  i n  den  Angebo ten  ausgew iesenen

Mie tp re i se  aus  Sep /Ok t  2011  auch  in  dem in  Rede  s tehenden  Ze i t raum

iden t i sch  gewesen  wären ,  kann  n i ch t  sch l i ch t  un te rs te l l t  werden .

Sch l i eß l i ch  i s t  zu  be rücks ich t igen ,  dass  es  s i ch  be i  I n te rne tangebo ten

um s ta rk  schwankende  kon t ingen tabhäng ige  Angebo tsp re i se  hande l t ,

d ie  n i ch t  zw ingend  den  o r t süb l i chen  Pre is  w ide rsp iege ln  und  desha lb

fü r  d ie  Beur te i l ung  des  mark tüb l i chen  Norma l ta r i f s  nach  insowe i t

eben fa l l s  ge fes t ig te r  Rech tssp rechung  n i ch t  he ranzuz iehen  s ind .

In  Anbe t rach t  dessen  hä l t  das  Ger i ch t  d ie  von  de r  K läger in  zugrunde

ge leg te  Schwacke-L is te  fü r  e ine  gee igne te  Schä tzg rund lage  im  S inne

des  5  287  ZPO,  ohne  dass  es  da fü r  de r  E inho lung  e ines  Sachvers tän -

d igengu tach tens  zu  de ren  Gee igne the i t  sow ie  de r  F rage ,  ob  da r in

n ich t  d ie  üb l i chen  Norma l ta r i f e  abqeb i lde t  werden ,  bedur f te .

Dem Bek lag ten  i s t  es  auch  n i ch t  ge lungen  nachzuwe isen ,  dass  dem

Geschäd ig ten  e in  güns t ige re r  Ta r i f  i n  de r  konk re ten  S i tua t ion  ohne

we i te res  zugäng l i ch  war ,  so  dass  ihm e ine  kos tengüns t ige re  Anmie -

Sachverhalt

Das Amtsger icht  Schmal lenberg hat  durch d ie  Di rektor in  des Amts-
ger ichts  für  Recht  erkannt :

Die Beklagte wird verurtei l t ,  an den Kläge r 213,26 Euro ne bst Zinsen

MRW 1 /2012

t ung  un te r  dem B l i ckw inke l  de r  i hm gemäß S  254  BGB ob l i egenden

Schadenminderungsp f l i ch t  zugemute t  werden  konn te .

Es  ob l i eg t  i nso fe rn  dem Schäd ige  r  bzw.  se inem Ha f tp f l i ch tve rs i -

che re r ,  konk re te  Umstände  au fzuze igen ,  aus  denen  s i ch  e rg ib t ,  dass

dem Geschäd ig ten  e in  güns t ige re r  Ta r i f  , , ohne  we i te res  zugäng l i ch "

war ,  we i l  i hm e twa  ta tsäch l i ch  auch  e in  Fahrzeug  zum , ,Norma l ta r i f "
angeboten worden war.

Ebenso  s ind  Nebenkos ten  fü r  d ie  Zus te l l ung  und  Abho lung  des  M ie t -

wagens  g rundsä tz l i ch  a l s  e rs ta t tungs fäh ig  anzusehen ,  wenn  d iese

ange fa l l en  und  in  Rechnung  ges te l l t  worden  s ind .

Auch  d ie  Kos ten  fü r  d ie  Win te r re i fen  s ind  e rs ta t tungs fäh ig .  , ,E r fo r -

de r l i ch "  i s t  demnach  de r  Ge ldbe t rag ,  de r  nach  den  Mark tgegeben-

he i ten  fü r  e ine  so lche  Anmie tung  au fgewand t  werden  muss .  Wenn

au f  dem Mie twagenmark t  M ie t fah rzeuge  m i t  W in te rbe  re i fung  nu r

gegen  Zah lung  e ines  Zusch lags  fü r  d ieses  Auss ta t tungsmerkma l

angebo ten  werden ,  dann  i s t  de r  zusä tz l i che  Kos tenau fwand  fü r  d ie

Auss ta t tung  m i t  W in te r re i fen  e r fo rde r l i ch  i .  S .  v .5  249  Abs .2  S .  1

BGB.  Vorausgese tz t  i s t  dabe i ,  dass  d ie  Win te rbe re i fung  ih re rse i t s  e r -

fo rde r l i ch  i s t ,  um den  Ver lus t  de r  Nu tzungsmög l i chke i t  des  e igenen

Kfz auszugleichen (OLG Stut tgart ,  NZV 556ff . ) .

D ie  K läger in  ha t  auch  Anspruch  au f  e ine  n  Zusch lag  von  20  o /o  wegen

un fa l l bed ing te r  Zusa tz le i s tungen  au f  d ie  so  e r rechne ten  M ie twa-

genkos ten  (Norma l ta r i f ) ,  w ie  s ie  i hn  ge l tend  mach t .  Nach  s tänd ige r

Rech tsp rechung  des  Landger i ch ts  T r ie r  (LG Tr ie r  19 .02 .2008  Az . :  1  S

222107)  i s t  be i  e inem Un fa l l e rsa tzwagen  e in  pauscha le r  Au fsch lag

von  20  0 /o  angemessen .  D iese r  Au fsch lag  i s t  zu r  Bemessung  des

durchschn i t t l i chen  Wer tes  de r  Mehr le i s tungen  be i  de r  Verm ie tung

von  Un fa l l f ah rzeugen  im  Verg le i ch  zu r , ,no rma len"  Au tove rm ie tung

angemessen  und  aus re i chend ,  5  287  ZPO.

Gegen  das  Ur te i l  wurde  vo r  dem Landger i ch t  T r ie r  i nzw ischen  Beru -

fung  e inge leg t .

i n  Höhe  von  5  P rozen tpunk ten  über  dem jewe i l i gen  Bas isz inssa tz  se i t

dem 23 .09 .2011  zu  zah len .  lm  Übr igen  w i rd  d ie  K lage  abgew iesen .

Die Kosten des Rechtsstre i ts  t ragen der Kläger zu 19 o/o und die Be-

klaqte zu 8l  o/0.  Dieses Urte i l  is t  vor läuf io vol ls t reckbar.

VorprozessualeZahlung ist Anerkenntnis dem Grund nach
1. Vorprozessuale Zahlungen von Kraf t fahrzeughaftpf l ichtvers icherern auf  Schadensposi t ionen beinhal ten ein Anerkenntnis dem Grunde

nach insofern,  dass derAnspruchstel ler  auch akt iv legi t imier t  is t  und diese Akt iv legi t imat ion fo lg l ich von dem Unfal lverursacher bzw.

dessen Kraf t fahrzeughaftpf  I  ichtvers icherung als anerkannt anzusehen ist .

2.  Vorprozessual  vorgelegte 0r ient ierungshi l fen bezügl ich der Höhe von Mietwagenkosten ent fa l ten keiner le i  Bindungswirkung, insofern is t

e in Geschädigter  n icht  auf  d ie dort  genannten verr ingerten Sätze zu verweisen.

3.  Die Mietwagenkosten s ind nach dem Schwacke-Automietpreisspiegel  2010 zu schätzen.  Hierbei  s ind auch die Kosten einer

Haftungsbegrenzu ng erstat tu ngsfä hi  g.

Amtsger i ch t  Schma l lenberg  3  C  180 / l l  vom 09 .01 .2012
(eingesandt von Rechtsanwal t  Stark,  Ochsendorf  und Col l . )



Entscheidungsg ründe:

Die  Ak t i v leg i t ima t ion  des  K lägers  i s t  gegeben .  D ie  Bek lag te  ha t  im

vorger i ch t l i chen  Ver fah ren  ans tands los  an  den  K läger  gezah l t  und

dami t  se lbe r  anerkann t ,  dass  s ie  ak t i v leg i t im ie r t  i s t .

M ie twagenkos ten  gehören  rege lmäß ig  zu  den  Kos ten  de r  Schadens-

behebung  i .  S .  d .  S  249  BGB.  S ie  s ind  a l l e rd ings  n i ch t  unbeschränk t ,

sondern  nu r  i n  dem Umfang  zu  e rse tzen ,  i n  dem s ie  a l s , ,e r fo rde r -

l i che r "  Au fwand  zu r  Schadensbese i t i gung  anzusehen  s ind .  Das  aus

dem Grundsatz der Erforder l ichkei t  hergele i tete Wir tschaf t l ichkei ts-

gebo t  ve rp f l i ch te t  den  Geschäd ig ten ,  im  Rahmen des  Zumutbaren

von  mehre ren  mög l i chen  den  w i r t scha f t l i che ren  Weg der  Schadens-

bese i t i gung  zu  wäh len .  Das  bedeu te t  fü r  den  Bere ich  de r  M ie twa-

genkos ten ,  dass  de r  Geschäd ig te  von  mehre ren  au f  dem re levan ten

ör t l i chen  Mark t  -  n i ch t  nu r  fü r  Un fa l l geschäd ig te  -  e rhä l t l i chen  Ta-

r i f en  fü r  d ie  Anmie tung  e ines  ve rg le i chbaren  Ersa tz fah rzeugs  g rund-

sä tz l i ch  nu r  den  güns t ige ren  M ie tp re i s  e rse tz t  ve r langen  kann .  Ha t

s i ch  e in  besondere r  Ta r i f  f ü r  E rsa tzwagen  nach  Un fä l l en  en tw icke l t ,

de r  n i ch t  mehr  maßgeb l i ch  von  Angebo t  und  Nach f rage  bes t immt

w i rd  ( sog .  Un fa l l e rsa tz ta r i f ) ,  und  l i eg t  d iese r  e rheb l i ch  über  dem fü r

Se lbs tzah le r  angebo tenen  Norma l ta r i f ,  i s t  zu  p rü fen ,  ob  und  w ie  we i t

e in  so lcher  Ta r i f  nach  se ine r  S t ruk tu r  a l s  e r fo rde r l i che r  Au fwand  zu r

Schadensbese i t i gung  angesehen  werden  kann .  Der  Geschäd lg te  ve r -

s töß t  i n  d iesem Zusammenhang  nu r  dann  n i ch t  gegen  se ine  Scha-

densminderungsp f l i ch t ,  wenn  e r  da r leg t  und  gegebenen fa l l s  bewe is t ,

dass  d ie  Besonderhe i ten  des  abgerechne ten  Tar i f s  m i t  Rücks ich t  au f

d ie  Un fa l l s i t ua t ion  e inen  gegenüber  dem , ,Norma l ta r i f "  höheren  Pre is

rech t fe r t i gen ,  we i l  s ie  au f  Le is tungen  des  Vermie te rs  be ruhen ,  d ie

durch  d ie  besondere  Un fa l l s i t ua t ion  ve ru rsach t  s ind .  Dabe i  i s t  es

n ich t  e r fo rde r l i ch ,  d ie  Ka lku la t i onsgrund lage  des  konk re ten  Anb ie -

te rs  im  E inze lnen  be t r i ebsw i r t scha f t l i ch  nachzuvo l l z iehen .  V ie lmehr

kommt  es  a l l e in  da rau f  an ,  ob  e twa ige  Mehr le i s tungen  und  R is i ken

be i  de rVermie tung  an  Un fa l l geschäd ig te  genere l l  e inen  e rhöh ten  Ta-

r i f  recht fer t igen.

lm  Übr igen  kann  de r  Geschäd ig te  im  H inb l i ck  au f  d ie  gebo tene

subjektbezogene Schadensbetrachtung auch einen nicht  a ls er for-

de r l i ch  anzusehenden  Un fa l l e rsa tz ta r i f  ve r langen ,  wenn  e r  da r leg t

und  e r fo rde r l i chen fa l l s  bewe is t ,  dass  ihm un te r  Berücks ich t igung

se ine r  i nd i v idue l l en  Erkenn tn i s -  und  E in f l ussmög l i chke i ten  sow ie  de r
ge rade  fü r  i hn  bes tehenden  Schw ie r igke i ten  un te r  zumutbaren  An-

s t rengungen  au f  dem in  se ine r  Lage  ze i t l i ch  und  ö r t l i ch  re levan ten

Mark t  -  zumindes t  au f  Nach f rage  -  ke in  wesen t l i ch  güns t ige re r

, , (Normal-)Tar i f "  zugän gl ich war.
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Das  Ger i ch t  i s t  be i  de r  Berechnung  de r  Höhe  de r  K lage fo rde rung  von

der  Schwack l i s te  2010  ausgegangen .  Nach  w ie  vo r  hä l t  das  Ger i ch t

diese Liste für  aussagekräf t ig.

Das  beschäd ig te  Fahrzeug  war  i n  de r  Gruppe  5  de r  Schwacke l i s te

e inzuordnen .  Das  Ger i ch t  i s t  vom a r i t hmet i schen  M i t te l  ausgegan-

gen .  D ieses  be t räg t  p ro  Tag  93 ,00  Euro  ink l .  Mehrwer ts teuer  und  fü r

3  Tage  297 ,00  Euro ,  somi t  i nsgesamt  390 ,00  Euro .  D ie  Ha f tungs -

begrenzung  in  Höhe  von  94 ,58  Euro  i s t  h inzuzurechnen ,  was  e inen

Gesamtbe t rag  in  Höhe  von  484 ,58  Euro  e rg ib t .  Un te r  Berücks ich t i -

gung  de r  Zah lung  in  Höhe  von  271 ,32  Euro  ve rb le ib t  e in  Be t rag  von

2 1 J , 2 6  E U | O .

Die  Anmie tung  e r fo lg te  vom 18 .04 . -21 .04 .  D ie  No twend igke i t  f ü r

Win te r re i fen  i s t  n i ch t  zu  e rkennen .

Der  Fes ts te l l ungsanspruch  i s t  begründe t .  D ies  e rg ib t  s i ch  aus  dem

zuvor  ausge füh r ten .

D ie  Bek lag te  kann  den  K läger  auch  n i ch t  au f  den  28 .03 .2011  ve r -

we isen .  Dor t  i s t  ange füh r t ,  d ie  fo lge  nde  Tabe l le  d ien t  a l s  0 r ien t ie -

rungsh i l f e ,  zu  we lchen  Pre isen  M ie twagen  e rhä l t l i ch  s ind .  Konk re te

Angebo te  un te r  Benennung  de r  F i rmen  en thä l t  d ieses  Schre iben

n ich t .  Dami t  i s t  es  ungee igne t ,  den  K läger  au f  d ie  Schadensminde-

rungsp f l i ch t  h inzuwe isen .  Es  i s t  n i ch t  Sache  des  Geschäd ig ten ,  au f

dem Mark t  so  lange  zu  fo rschen ,  b i s  e r  d ie  a l s  Empfeh lung  de r  Ver -

s i che rung  m i tge te i l t en  Pre ise  aus f  i nd ig  gemach t  ha t .  Der  K Iage  war

somi t  im  zugesprochenen  Umfang  s ta t t zugeben .

Hinweise für die Prozesspraxis:

Vers i che re r  wenden  häu f ig  im  Ger i ch tsve r fah ren  e in ,  dass  ih re  E in -

t r i t t sp f l i ch t  f rag l i ch  se i  und  de r  Au tove rm ie te r  desha lb  e inen  Vers toß

gegen  S  5  Abs .  1  RDG begangen  habe ,  a l s  e r  s i ch  d ie  Schadenersa tz -

forderung abgetreten und s ie später  gegenüber dem Haftpf l ichtver-

s i che re r  ge l tend  gemach t  habe .  H in te rg rund  i s t  d ie  nun  höchs t r i ch -

te r l i ch  gek lä r te  F rage ,  dass  e ine  Ab t re tung  e r fü l l ungsha lbe r  be i  de r

F rage  aussch l i eß l i ch  nach  de r  Höhe  des  Anspruchs  wegen  M ie twa-

genkosten keinen Verstoß gegen das RDG darstel le.  Der Versicherer

ve rsuch t  h ie r  zu  kons t ru ie ren ,  dass  d ie  Ha f tung  dem Grunde  nach

ungek lä r t  se i  und  es  s i ch  desha lb  n i ch t  nu r  um e ine  Neben le i s tung

zur  Haup t le i s tung  Au tove rm ie  te  r  hande ln  könne ,  wenn  d ie  Schaden-

e rsa tzp f l i ch t  dem Grund  nach  s t r i t t i g  se i .

Das  Amtsger i ch t  ha t  das  zu rückgew iesen ,  da  d ie  Vers i che rung  ja  be -

re i t s  gezah l t  habe ,  nu r  eben  de r  Höhe  nach  zu  wen ig .

Bezugspreis: 30 Euro netto pro Johr ohne Versondkosten,
Zu bestel len für ein Jahr, verldngert sich automotisch, wenn nicht mit
einer Frist von 3 Monoten zunt Johresende gekünd[gt wird.

Manuskripte: Beitröge können nur ongenommen werden, wenn sie ex-
klusiv und kosten/os zur Verfügung geste//t werden. Die Annohme wird
schriftlich deutlich gemocht. Mit der Annohme von Eeitrögen gehen die
Rechte derVeröffentlichung ousschließlich on den Herousgeber über, ein-
gesch/ossen die Einstellung in Dotenbonken sowie zur Vervielfältigung.

H inwe ise :  Nochdruck  und jede Forn t  der  Wiedergobe auch in  onderen
Medien nur noch schrif t l icher Genehmigung durch den Herousgeber.
Trotz der Erstellung noch öestem Wissen müssen oufgrund der Komple-
xität der Themen Hoftuno und Gewcihr ousoeschlossen werden.
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